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uttb mandjeê fertige SUtöbetftücf buret) bie unoermeiblidjen
Kittfleden (itt bie leer gebrannten Çarjtafc^en geprefjt)
banember Verunftattung anheimfielen. tlnb wie Diele

unferer Vaubefliffetten unb Ércfjiteften haben fiel) nicf)t
fd)on ereifert über biefe bisherige fetjr jeitraubenbe, aber

nur fefjr mangelhaft auëfallenbe 9Jlett)obe ber 9Iu3bren=
'

ttuttg oon |jarsgaflett. Sie haben nur p oft unb oer»
gebend bagegen anpfämpfen oerfud)t, wenn bei Vegintt
ooit .ffeipitgSperioben ungenügenb ausgebrannte $atj=
galten au§ fertig geftrid)enen, gebeijten ober anberSroie
betjanbetten SEäfern unb Sftöbelftüden p fliegen anfingen.

®ie Vactjteile ' ber bisherigen 9Jiett)obe. ber §arjau§=
befferung tiefen fid) nod) um ®ttijenbe ooit roeiteren

Veifpielen oermefjren ; man bent'e bgbei nur an bie $abri»
tat ion oon 9Jiaffentäfern, Krallen» unb fonfiigen Seriem
arbeiten, bie bisher im 2Baggotibau, in ben ÜRühletibau»
Stnftalten, im Schiffbau, in ber ffabrifation oon lanb»
roirtfchaftlid)eti SO^afc^inen unb ©eräteti, in ber 9Jîobett=

fd)reiiierei ufra. meiftenS nur eine rebujierte StuSbeute

ergaben.
Sdjon auf bie 3äten ber erften Anfänge ber £>olj»

oerarbeitung prüd bis auf bie heutige 3eit beftanb bentt
aurf) ba§ att§gefprod)ene Vebitrfttië, an Stelle ber bi§=

herigen jeilraubenbett ittxb trotjbetn hödjft mangelhaften
SJÎethoben ber StuSbefferung oon $joljfel)lern, ioie 5. 59.

.sparpalten, £>otäfdjlägen, 2Burmlöd)etn, Rieden ober
fonfiigen fdjabhaften Stellen etioaS „Veffereê" p fcfjaffen,
um baS £>oIj in auSgiebigfter SBeife auSpnutjen,
b. h- auch fehlerhaftes £>olj für beffere Arbeiten oer»
loerteit p tönnen:

Sïllen' an berartige SluSbefferuttgen p ftellenben
Slnforberuitgen — teidhteS unb rafcheS Slrbeiten unb ba=

bei boch eintoanbfreie 2lrbeit — genügt ein neues Ver»
fahren, fotoie ba§ pr SluSübuttg beSfetben bienenbe, nach

feinem (Srftnber benannte Sffierfjeug „IRidjarb" in benf»
bar oolltommenfter Üöeife.

®ttrd) biefeS Verfahren oerfieht man bie auSp=
beffernbe Stelle beS .SpoUftüdeS mit einem 9lu§fd)mtt,
beffen feitliche 53egrenpngSfläd)e oon ber Oberfläctje beS

.fsoIjftürfeS holjeittroârté gefefjen, fcl)iäg oerläuft, toorauf
man in ben îluéfdpitt ein mit entfpred)enb fdjräger
feitlicfjer VegrenpngSflädje oerfeheiteS (Sinfahftüct ein»

treibt. ®abei gibt man bem SfuSfchnitt unb bent @in=

fahftiid eine Corunbform, welche burch jrnei mit ben
Gcnben fich berührenbe Vogen gebilbet ift, fo öafj jroet
Spieen entfteljen.

SDie erforberlidjen Sßerfjeuge (5 ©röfjen per SSerf»

jeugfah) ermöglichen alte oorfomuteitben .Çoljfehler, ent»

toeber einzeln in ben jeweils oortoinmenben $et)lergröfjen
ober, je nach Vebürfni§, folc£)e tombinationSweife unter
Vertoenbmtg mehrerer ineinanber greifenber ©infâme
auSpbeffettt. ®aS ïïusftedjen ber ^oljfehler erfolgt als
„Vegatio" unb baS SluSfte^en ber @infauflüde als
„ißofitio" mittetft einem unb bem fei ben Sßerfpug:
@in wichtiger gat'tor biefeS SBertjeugeS unb feines Ver»
fahrettS beftel)t baritt, bafj feine ntafd) in eilen 9leu
©inridhtungen etforberlid) finb, fobafj bie SluSübung
biefeS Verfahrens jebem gelernten .^oljarbeiter ohne
weiteres bireft an feiner SBerfbanf geläufig ift. ®aS
StuSbeffern ber §oljfehler erforbert mittetft bem neuen
Verfahren nur mehr einen Vrud)teil an DlrbeitSjeit unb
SJiaterialaufwanb ber bisher üblichen äRethoben. ®aS
neue Verfahren ermöglicht ferner eine meitgeljenbfte 2luS=

nuhung ber fo teuren ©dpittmaterialien,- währenb gleid)-
jeitig bie 5tabelholjfabrifate eine fowoht für bie £>oIj=

inbuftrie als auch für bie ftonfumenten gleich wichtige
unb bieSbejüglich längft hß^ä)eigeittünfcf)te S8erootlfotnm=

nung erfahren. ®ic bisher in oielen 53ejiehungeit fo
täftigen Jättfleden in fertigen Utgbelholprobuften ge=

hören burd) Slnwenbung beS neuen Verfahrens ber 33er=

gangenheit art, woran uid)t nur bie SJÎater, fonbern in
noch größerem Silase auch anfeie Slrdjiteften ihr großes
^ntereffe haben werben, ^feber Vefitjer beS patentant^
li^ gefchütjten SHSertjeugeS unb feines Verfahrens befi^t
baljer mirtfdjaftlidje Vorfprtinge, bie in mehrfacher Ve-
jiehung pr ©eltung gelangen.

Ontereffenten erhalten sßeofpefte, fowie jebe gemünfdjte
9luSfunft bur^ ben ißatentinhaber : 911fr. 9^ i et) a r b,
Vautecl)nifer, 3: f) a I to i l bei fjttrid).

Uolk$wirt$(taft.
»lOOau ber .striegswirtfrijaft. ®et VuitbeSrat hat

ben VunbeSratSbefchlufj über bièSeberoerforgung
beS SanbeS auf @nbe beS Jahres aufgehoben. ®atnit
ift ber le^te ber oerfcf)iebenen VunbeSratSbefdhlüffe über
bie Vegetung beS VerfehrS mit Sparen gefallen, bereit
Vollpg bent VolfSwirtfdjaftSbepartement pfiattb. @S

bleibt nuit nur ttod) ber Vefdjlu^ über bie Kohlen»
o er for gütig. @S fteht p hoffen, baff auch biefer in
relatio furpr 3eit aufgehoben uttb bie Kohleneinfuhr
freigegeben werben fantt. Ijttbeffen ift bie Sage heute
nod) nicht oottftänbig abgeflärt. ®te Slbteilung für in»

buftrietle KriegStoirtfcl)aft ift nunmehr ootlftänbig auf»
gelöft. 3« beginn beS nädjften ^ahreS werben, wie

weil es »ich bei Bränden, int Trost, bei Sdtnee und eis und in der Sonnenhitze,
also gegen alle Ulitterungseinfliisse überall gut bewährt hat.

Das beste Drahtglas £X"~*5t. Gobain,

Beste Referenzen vom In< u. Auslände $telten zu Diensten
über dessen Uerwendung bei Bahnhothallen, Tabrlken, Clchthöfen etc.

Spiegelet et»
durchsichtiges, zu feuetsicheren Abschlüssen, hell und schön, empfehlen

Offizielle Untersuchungen ergaben das beste

Resultat für das Drahtglas oon St. ßobain.

Die üertreteri 6 t 15

Huppert, Singer $ Cie., Zttrich
ölajbandiung Ranzleistrasse 53/57
liefern dasselbe schnell und billig ab Hütte und halten für kleineren Bedarf
Celephon 717 gut assortiertes Cager. Celephon 717
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und manches fertige Möbelstück durch die unvermeidlichen
Kittflecken (in die leer gebrannten Harztaschen gepreßt)
dauernder Verunstaltung anheimfielen. Und wie viele
unserer Baubeflissenen und Architekten haben sich nicht
schon ereifert über diese bisherige sehr zeitraubende, aber
nur sehr mangelhaft ausfallende Methode der Ausbren-

'
nung von Harzgallen. Sie haben nur zu oft und ver-
gebens dagegen anzukämpfen versucht, wenn bei Beginn
von Heizungsperioden ungenügend ausgebrannte Harz-
galten aus fertig gestrichenen, gebeizten oder anderswie
behandelten Täfsrn und Möbelstücken zu fließen anfingen.

Die Nachteile der bisherigen Methode der Harzaus-
besserung ließen sich noch um Dutzende von weiteren
Beispielen vermehren; man denke dabei nur an die Fabri-
kation von Massentäfern, Krallen- und sonstigen Serien-
arbeiten, die bisher im Waggonbau, in den Mühlenbau-
Anstalten, im Schiffbau, in der Fabrikation von land-
wirtschaftlichen Maschinen und Geräten, in der Modell-
schreinerei usw. meistens nur eine reduzierte Ausbeute
ergaben.

Schon auf die Zeiten der ersten Anfänge der Holz-
Verarbeitung zurück bis auf die heutige Zeit bestand denn
auch das ausgesprochene Bedürfnis, an Stelle der bis-
herigen zeitraubenden und trotzdem höchst mangelhaften
Methoden der Ausbesserung von Holzfehlern, wie z. B.
Harzgallen, Holzschlägen, Wurmlöchern, Flecken oder
sonstigen schadhaften Stellen etwas „Besseres" zu schaffen,

um das Holz in ausgiebigster Weise auszunutzen,
d. h. auch fehlerhaftes Holz für bessere Arbeiten ver-
werten zu könnein

Allen an derartige Ausbesserungen zu stellenden

Anforderungen — leichtes und rasches Arbeiten und da-
bei doch einwandfreie Arbeit - genügt ein neues Ver-
fahren, sowie das zur Ausübung desselben dienende, nach
seinem Erfinder benannte Werkzeug „Richard" in denk-
bar vollkommenster Weise.

Durch dieses Verfahren versieht man die auszu-
bessernde Stelle des Holzstückes mit einein Ausschnitt,
dessen seitliche Begrenzungsfläche von der Oberfläche des

Holzstückes holzein wärts gesehen, schräg verläuft, worauf
man in den Ausschnitt ein mit entsprechend schräger

seitlicher Begrenzungsfläche versehenes Einsatzstück ein-
treibt. Dabei gibt man dem Ausschnitt und dem Ein-
satzstück eine Grundform, welche durch zivei mit den
Enden sich berührende Bogen gebildet ist, so daß zwei
Spitzen entstehen.

Die erforderlichen Werkzeuge (3 Größen per Werk-
zeugsatz) ermöglichen alle vorkommenden Holzfehler, ent-

weder einzeln in den jeweils vorkommenden Fehlergrößen
oder, je nach Bedürfnis, solche kombinationsweise unter
Verwendung mehrerer ineinander greifender Einsätze
auszubessern. Das Ausstechen der Holzfehler erfolgt als
„Negativ" und das Ausstechen der Einsatzstücke als
„Positiv" mittelst einem und demselben Werkzeug/
Ein wichtiger Faktor dieses Werkzeuges und seines Ver-
fahrens besteht darin, daß keine maschinellen Neu-
Einrichtungen erforderlich sind, sodaß die Ausübung
dieses Verfahrens jeden, gelernten Holzarbeiter ohne
weiteres direkt an seiner Werkbank geläufig ist. Das
Ausbessern der Holzfehler erfordert mittelst dem neuen
Verfahren nur mehr einen Bruchteil an Arbeitszeit und
Materialaufwand der bisher üblichen Methoden. Das
neue Verfahren ermöglicht ferner eine weitgehendste Aus-
Nutzung der so teuren Schnittmaterialien, während gleich-
zeitig die Nadelholzfabrikate eine sowohl für die Holz-
industrie als auch für die Konsumenten gleich wichtige
und diesbezüglich längst herbeigewünschte Vervollkomm-
nung erfahren. Die bisher in vielen Beziehungen so

lästigen Kittflecken in fertigen Nqdelholzprodukten ge-
hören durch Anwendung des neuen Verfahrens der Ver-
gangenheit an, woran nicht nur die Maler, sondern in
noch größerem Maße auch unsere Architekten ihr großes
Interesse haben werden. Jeder Besitzer des Patentamt-
lich geschützten Werkzeuges und seines Verfahrens besitzt
daher wirtschaftliche Vorsprünge, die in mehrfacher Be-
ziehung zur Geltung gelangen.

Interessenten erhalten Prospekte, sowie jede gewünschte
Auskunft durch den Patentinhaber: Alfr. Richard,
Bautechniker, Thalwil bei Zürich.

Volkswirts»«».
Abbau der Kriegswirtschaft. Der Bundesrat hat

den Bundesratsbeschluß über die Lederversorgung
des Landes auf Ende des Jahres aufgehoben. Damit
ist der letzte der verschiedenen Bündesratsbeschlüsse über
die Regelung des Verkehrs mit Waren gefallen, deren
Vollzug dem Volkswirtschastsdepartement zustand. Es
bleibt nun nur noch der Beschluß über die Kohlen-
versorguüg. Es steht zu hoffen, daß auch dieser in
relativ kurzer Zeit aufgehoben und die Kohleneinfuhr
freigegeben werden kann. Indessen ist die Lage heute
noch nicht vollständig abgeklärt. Die Abteilung für in-
dustrielle Kriegswirtschaft ist nunmehr vollständig auf-
gelöst. Zu Beginn des nächsten Jahres werden, wie

well es »ich bei «ranüen. im krost, bei 8chnee unü Kis unü in Kr 5onnenhit2e.
siso gegen niie uiltterungseinilüsse übers» gut bewährt hat.

Izz beste Arabtzlss ^»tü'Zt. liebsia,

»Me Referenzen vom In- n. HuslanUe sieben zu vienuen
über liessen verwenüung bei Sshnholhallen, Fabriken. Llchthsien etc.

âurchslchuges. zu feuersicheren Abschlügen, heil un<l schön, empfehlen

Vtfl2ie»e Untersuchungen ergaben «tas beste

Nesultst für üss vrshtgiss von 8t. «obsln.

Sie Vertreter, bus

Uuppett, Singer 5 Lie., Zürich
klasbanaiung yanzlelslrasse sz/s?
»eiern dasselbe schnell unü billig sb Hütte u»a halten kür kleineren Seüsr»
Telephon 717 gu» sssorliertes Lager. Telephon 717
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wir oernefjmen, noct) weitere 93efcf)t«ffe, aucf) fütrfje or=

ganifatorifdjer 9latur, aufçjeîjoben ober al§ bafjiitgefallen
erftärt werben ïômten. Sfîan erftefjt öarau§, baf? ber
oietfacf) oerïangte Stbbait ber aitfjerorbeittlicfyett 33o((=

matten, auf afieit ©ebieten, 100 bie§ tuntief) ift, fo rafefy
lote möglich buret)geführt wirb.

Der ®or|"tet)er be§ ®olfsümrtfcfyaft§bepartement§ orietn
tierte beti 93unbe§rat mtcf) über Sie ffrage ber ©teftri»
jitfttSoerforgung. Da§ Departement toirb bem
33unbe§rat nietjt beantragen, bie @rt)ö|ung ber greife
für et et tri f (|e @ iter g te in tangfriftigen Verträgen
auf bent SBege eitteô 58unbelrat§befd)tuffe§ buret),ptfüfjren.

tjatt bafür, bafj e§ richtiger fei, in biefer fKictjtung
einen ©ntfetjeib ber Utüte ju prewojierett. Die grofje
Drocfenljeit bat jurjeit einen großen SJlattgel an etel'=

trifcfyer ©ttergie jttr $olge uttb mac|t bie Inbetriebnahme
ber Datttpfreferoett nötig. Stud) fjieraitë ergeben fid)
oielfacij Differenzen, ba bie bitrd) Äotjten erzeugte etef=

trifte ©ttergiè fetbftoerftänblid) mit 9iüdfid)t auf bie
f)of)en So^tenpreife fetjr ^od) ju fte()ett fonintt.

^nternationaler' Slrbeitcrfdjujj. Die ©etteraloer,
fainntlung ber fd)toeizerifd)en (Bereinigung zur fförberung
be§ internationalen 2trbeiterfd)ut}e§ ertebigte ©efcl)äftlicf)e3
uttb bezeichnete (Bern ab8 SSorort für 1921. Der (Bor*
ftanb tourbe beauftragt, für bie ©rünbuttg inögtic^ft
oieter neuer ©eftiotiett tätig zu fein, bamit ber ©ebaitt'e
best internationaten 2(rbeiterfd)u^e§ in weitere Greife ge=

tragen tuerbe. Dr. 9iüfenad)t, Direftor be§ 23uttbe3=
attite§ für ©ojiatperfidierung, referierte über bie 93efcf)tüffe
ber 2trbeit§fonfetenjen in 2Baft)ington uttb ©enua uttb
bie (Stellung ber (Schweiz zu ihnen, worüber eine foebett
erfcfjiettene Sotfdjaft be§ S3ttnbe§rate§ (Bericht erftattete.

Utrkcbrstmen.
St^wetjcr DJhtftermeffe. Um oielett SBüttfcfjen au§

alten SanbeSteilen etitgegenzufontitten hat bie -Éeffelet--

tüng befcljloffett, ben Slninelbetermin für bie (Schweizer
Sftuftermeffe 1921 bi§ 8. Januar zu oerlättgern. $n=
tereffenten feien beäfjalb nodjmal§ auf bie nationale
iöeranftaltung aufmerffattt gemacht. »

oenéitdt***, •

f Sdjrcinermeiftcr Hermann ßöttifer Sdjrniö in
^iirtd) 1 ftarb am 12. Dezember im Sllter oon 69 Qaljren.

Werkzeug-Maschinen
aller ftrt 2484

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureau: Brandschenkestrassc 7.

Hit der Praxis. - fir die Praxis.
¥r«a«M.

NB, aStvLiard', 3t«Kfd)> UMl *lrbeUJg<fndjc werbe*.
inter biefe SJiubrtf «t#t anfgeKomrae* ; berartige 3lnjetgen ge=
lören tn ben 3«ferntewtei! beS 93tatte8. — ®en"8ragen, weldjt
,unter ®ßiffre" erfdteinen fölten, woHe man 50 ®t$. tn Starten
(für Bttfenoung ber Offerten) unb menti bie ftrage mit îtbreffe
teS frragefteflerS erfd)einen foil, SO K«. beilegen. CBcnn leine
fiarttn raitgefrijjidi tteevben, fann lie {frage nidjd anf-
KKomnteu »erbe».

1023. 28er liefert ®ret)ftrom=9jiotor, nett ober gebraudjt,
gut erbalteti, 4—5 HP, 500 ©olt, 50 ipertoben? Offerten an
©reuter & Süber, fÇtainil.

1024. 28er fann nttr ein guteS ©qftent für'©anbfägefei©
ntafdjinen nennen? 2lu§fuuft an Ptemigi Sturer, ©ügemert in
33erfenrieb.

1025. 28er liefert 4 unb 15 HP ©tettromotor, 350 Sßolt,

foioie 1 SBafferturbine, 20 HP?' Offerten au S3urger, ©ägerei,
Siéttgttau (tlargau).

1020. 28er Ijätte 1 28afferrabiue(Ie famt Stafetten abjw
geben? Offerten unter ©biffre 1026 an bie @rpeb.

1027. 28er liefert .nopal- unb @anbaraf=@taub, ferner
Slnttinfarben (^uloerfortn)V Offerten mit (Preisangaben unter
©Ijiffre 1027 an bie @£peb.

1028. 28er tjatte neu ober gebraud)t abzugeben: 1 Sterfp
rimbntafdjine, 2 m lang, für 231ecb bis 6 mm ; bito 1 in taug für
SBIed) bis 4 nun; 1 ©ifenfdjere bis 12 mm ©djneibetraft? Offerten
mit (Preisangaben unter (St)iffre 1028 -ait bie ©z'peb.

1020. 28er üätte gebraucl)teS @fblammfammtcr=StobetI mit
Stuppel abzugeben? Offerten unter ©biffre 102t) an bie ©ppeb.

1030. 28er bat gut erhaltenen SJaterialaufzug für ßanb»
betrieb abzugeben? Offerten unter ©l)ifîre K 1030 ait bie ©£peb.

1031. 28er liefert franzßfifdjt'" 8eim, gabritnt ©oiguet,
Starte „Colle forte, Médaille d'or"? Offerten unter ©biffre 1031
an bid ©g'peb.

1032. 28er liefert 1 Stotor, 500 2)olt, 10 2tmp., 50 (per.,
ttmbrebung: Stinute 1500/1430, S) HP? Offerten unter ©Ijiffre
W 1032 an bie ©ppeb.

10331 28er liefert miet-, ober fanfmeife ®rebftrom=9Jtototen,
500 SJolt, 50 (periobett, oon ca. 4—5, refp. 25—30 PS? Offerten
unter ©biffre 1033 an bie ©ppeb.

1034. 28er bätte gebraudjteS 2)re£)bäntti für Straftbetrieb
abzugeben? ®rebtânge ça. 1000 mm. Offerten mit 23efd)reibung
unb (Preisangabe an £>anS ©rogg, med), ©djlofferei, 8ot3ioit ©ern).

1035. 28ie tonnen ©djioinbrtffe in bud). (Partett zmeetmäpig
auSgebeffert loerben? 28er liefert entfpredienbeS Stnteriat, ober
beforgt (Krbeit? Offerten unter ©biffre 1035 an bie ©ypeb.

1030. 28er hätte eine ©uhfäule, 2,4—2,5 m $öhe. 15 cm
®urd)tneffer, abzugeben? Offerten an ö. 2Beriiü, ©eriuSBümptiz.

1037, 28er liefert 100 m itîotlbabngeleife, 60 cm ©pur?
Offerten unter ©fjiffre 103t an bie ©ppeb.

1038. 28er hätte i)tabfät3e für Motlbahnen, ohneltager, tit
ber ©purtpeite pou.60-70 cm, für'4 ©tiiet IHoQtoageu; abju»
geben? Offerten .an 28t(h. iHüegg, 23*auge)d)äft, Slattbriiuti.

1030. 28er liefert SEintengefäjje für ©djutlifdje? Offerten
unter ©biffre 1039 an bie ©ppeb.

1040. 28er hat abzugeben: steinen Sufttompreffor, 4 biS
6 2ttm. ®rmf, uttb 2tteberfpauiiuugS=®t)namo, 300—400 2lmpère,
îoetin auch befett? Offerten unter (poftfad) 1438, 2(arburg.

1041. 2ter hätte gut erhaltenes, mit harthötzerneu ©im
tagen nerfeheneS Streuzftocf=StobeII abzugeben, ober mer liefert
folctje nach 3etd)mtttg? Offerten du (Ißpfi, ©augefdjäft, f)äp
tiitgen (©otothurn). '

1042. 28er hat abzugeben: ©ebraudpe ober neue ©ledp
fdjere, tombiniert mit (profiletfenfd)ere; Podjniafdjitie uttb ®eh=
rungSfcI)tteiber, btS 15 mm ©ifettbled) fcbiteibetib ; t @d)iiettbohï'
mafd)tne, neu, biS 20 mm botjrenb? Offerten unter ©Ijtffre 1042,

ait bie ©ppeb.
1043. 28er hätte gebrauchte, gut erhaltene ©auroinbe für

£ianb= unb firafthetrieh, Slragtraft ca. 2000 kg, mit auSrüctbarer
rommet, abzugeben? Offerten ait (poftfad) Str. 14761, ©nrgborf.

1044. 23er liefert gut erhaltenen @leîtro=9Tîotor, 3-4 PS,
250 ©ott, 40 (pertoben Offerten mit (pretfeit an 2llfr. 23iebmcr,
Stepger, 2Jafen i. @.

1045. 28er liefert ©lebete unb ©uchenpartettS, 1. uttb "•
Sttaffe? Offerten an.^. ©etter, ©chreinerei, fjeuerthalett.

Mr Das nützlichste Geschenk Kür jedermann
unstreitig der Schweizer. Gewerbekalender 1921. 34. Jahrgang,
empfohlen vom Schweizer. Qewerbeverband. Derselbe kann als der
beste Taschen-Schreibkalender bezeichnet werden. Pre'"
in Leinwand Fr. 3.50 in Leder Fr. 5.—. Zu beziehen durch alle buch' •
und Papierhandlungen, sowie von der Buchdruckerei Büch 1er <S Ijb.
in Bern. 7774

gllustr. lchwetz Handw>. Zettnug („Meisterblatt") Nr. Z»

wir vernehmen, noch weitere Beschlüsse, auch solche or-
ganisatorischer Natur, aufgehoben oder als dahingefallen
erklärt werden können. Man ersieht daraus, das; der
vielfach verlangte Abbau der außerordentlichen Voll-
machten, auf allen Gebieten, wo dies tunlich ist, so rasch
tvie möglich durchgeführt wird.

Der Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements orien-
tierte den Bundesrat auch über die Frage der Elektri-
zitätsversorgung. Das Departement wird dem
Bundesrat nicht beantragen, die Erhöhung der Preise
für elektrische Energie in langfristigen Verträgen
auf dem Wege eines Bundesratsbeschlusses durchzuführen.
Es hält dafür, daß es richtiger sei, in dieser Richtung
einen Entscheid der Räte zu provozieren. Die große
Trockenheit hat zurzeit einen großen Mangel an elek-

irischer Energie zur Folge und macht die Inbetriebnahme
der Dampfreserven nötig. Auch hieraus ergeben sich

vielfach Differenzen, da die durch Kohlen erzeugte elek-

irische Energie selbstverständlich mit Rücksicht ans die
hohen Kohlenpreise sehr hoch zu stehen kommt.

Internationaler' Arbeiterschut;. Die Generalver
sammlung der schweizerischen Vereinigung zur Förderung
des internationalen Arbeiterschntzes erledigte Geschäftliches
und bezeichnete Bern als Vorort für 1921. Der Vor-
stand wurde beauftragt, für die Gründung möglichst
vieler neuer Sektionen tätig zu sein, damit der Gedanke
des internationalen Arbeiterschutzes in weitere Kreise ge-
tragen werde. Dr. Rüfenacht, Direktor des Bundes-
amtes für Sozialversicherung, referierte über die Beschlüsse
der Arbeitskonferenzen in Washington und Genua und
die Stellung der Schweiz zu ihnen, worüber eine soeben

erschienene Botschaft des Bundesrates Bericht erstattete.

vîMImmît».
Schweizer Mustermesse. Um vielen Wünschen aus

allen Landesteilen entgegenzukommen hat die Messelei-
tung beschlossen, den Änmeldetermin für die Schweizer
Mustermesse 1921 bis 8. Januar zu verlängern. In-
teressenten seien deshalb nochmals auf die nationale
Veranstaltung aufmerksam gemacht.

P Schreinermeister Hermann Kölliker - Schmid in
Zürich 1 starb am 12. Dezember im Alter von 69 Jahren.

MàMji-làlii»«»
aNei' kìrt 2484

W. Wolî, Ingenieur u MM. Wl ä WîZ u Züürieti
1-sgsr un«I 7.
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Verkaufs-, Tausch' und ArheitSgefnche werde»
Mer diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
svren in den Inseratenteil des Blattes. — Den'g rag en, welche
»unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
?es Fragestellers erscheinen soll, »0 CtS. beilegen. Wen» keine
Rarken mitgeschickt werde«, kann die Frage «icht ans-
zenomme« werd««.

I0Ä3. Wer liefert Drehstrom-Motor, neu oder gebraucht,
gut erhalten, 4—5 tip, 500 Volt, 5t) Perioden? Offerte» an
Greuter à Luder, Flawil.

10Ä4. Wer kann mir ein gutes System für Bandsägefeil-
Maschinen nennen? Auskunft an Remigi Mnrer, Sägewerk in
Aeckenried.

I0Ä5. Wer liefert 4 und 15 HP Elektromotor, 850 Volt,
sowie 1 Wasserturbine, 20 HP? Offerten au Burger, Sägerei,
Lengnan (Aargau).

lOÄO Wer hätte 1 Wasserradwelle samt Rosetten abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 1020 an die Exped.

I0Ä7 Wer liefert Kvpal- und Sandarak-Staub, ferner
Anilinfarben (Pulverform)? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 1027 an die Exped.

I0L8. Wer hätte neu oder gebraucht abzugeben: 1 Blech-
rundmaschine, 2 in lang, für Blech bis 0 mm; dito 1 in lang für
Blech bis 4 mm; 1 Eisenschere bis 12 mm Schneidekrast? Offerten
mit Preisangabe» unter Chiffre 1028 an die Exped.

lOÄi). Wer hätte gebrauchtes Scblaniinsammler-Modell mit
Kuppel abzugeben? Offerten unter Chiffre 1020 an die Exped.

1030 Wer hat gut erhaltenen Materialanszug für Hand-
betrieb abzugeben? Offerten unter Chiffre K 1080 au die Exped.

1031 Wer liefert französischen Leim, Fabrikat Coignet,
Marke „Loste körte, istädaiilc d'or"? Offerte» unter Chiffre 1031
an die Exped.

103Ä Wer liefert 1 Motor, 500 Volt, 10 Amp., 50 Per.,
Unldrehung: Minute 1500/1480, 0 HP? Offerten unter Chiffre
VV 1032 an die Exped.

1033 Wer liefert miet-, oder kaufweise Drehstrom-Motoren,
500 Volt, 50 Perioden, von ca. 4—5, resp. 25—30 P8? Offerten
unter Chiffre 1033 au die Exped.

1084. Wer hätte gebrauchtes Drehbänkli für Kraftbetrieb
abzugeben? Drehlänge ca. >000 mm. Offerten mit Beschreibung
und Preisangabe an Hans Grogg. inech. Schlosserei, Lotzwil «Berns.

1033. Wie können Schwindrisse in buch. Parkett zweckmäßig
ausgebessert werden? Wer liefert entsprechendes Material, oder
besorgt Arbeit? Offerlen unter Chiffre >085 an die Exped.

1031» Wer hätte eine Gußsäule, 2,4—2,5 m Höhe, >5 cm
Durchmesser, abzugeben? Offerten a» H. Wernli, Bern-Bümpliz.

1037 Wer liefert 100 m Rollbahngeleise, 00 cm Spur?
Offerten unter Chiffre 1087 an die Exped.

»038. Wer hätte Radsätze für Rollbahnen, ohne Lager, in
der Spurweite von 00 -70 cm, für 4 Stück Rollwagen; abzu-
geben? Offerten an Wilh. Rüegg, Baugeschäft, Kaltbrunn.

1039. Wer liefert Tintengefäße für Schultische? Offerten
unter Chiffre 1080 an die Exped.

1040. Wer hat abzugeben: Kleineu Luftkompressor, 4 bis
0 Atm. Druck, und Niederspannuugs-Dynamo. 800,-400 Ampère,
wenn auch defekt? Offerten unter Postfach 4488, Aarburg.

1041 Wer hätte gut erhaltenes, mit harthölzernen Ein-
lagen versehenes Kreuzstock-Modell abzugeben, oder wer liefert
solche nach Zeichnung? Offerten äu H. Wpß, Baugeschäft, Här-
kingen (Solothurn). '

104Ä Wer hat abzugeben: Gebrauchte oder neue Blech-
schere, kombiniert mit Profileisenschere; Lochmaschine und Geh-
rungsschneider, bis 15 mm Eisenblech schneidend; 1 Schnellbohr-
Maschine, neu, bis 20 mm bohrend? Offerten unter Chiffre 1042

an die Exped.
1043. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Bauwinde für

Hand- und Kraftbetrieb, Tragkraft ca. 2000 KZ, mit ausrückbarer
Trommel, abzugeben? Offerten au Postfach Nr. 14701, Burgdorf-

1044. Wer liefert gut erhaltenen Elektro-Motor, 8- 4 P8,
250 Volt, 40 Perioden? Offerten mit Preisen an Alfr. Wiedmer,
Metzger, Wasen i. E.

104,?. Wer liefert Eichen- und Buchenparketts, l. und >>-

Klasse? Offerte» an I. Vetter, Schreinerei, Fèuerthalen.

MM" lts» liilr zsilvrni»«» > >

unstreitig à 8ctiwei?er. tZewerbekslender IS2I. 34. salirganst-
empfohlen vom Zckvvei^ei. Oewerdeverdami. l)erselde kann cler

beste '4aschutt-8chreiblcaiender bezeichnet werden. pre'5
in l^einwanc! lì 550 in I.edel lì 5.—. Au deàlien ìwlcti uite kucl^ «

und Papierhandlungen, sowie von der Luctidrucicerei Lüctiier 6 Lv-
in Lern.
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